
Neuer Service

Sie würdigten die Preisträger: Gerhard Mayer-Vorfelder, 
VfB-Präsident Erwin Staudt und Karl Schmidt

Materialien verteilt. Ein Gewinnspiel, bei 
dem man einen Unterschriftenball des 
DFB gewinnen konnte, war nicht nur für 
die Kinder das Highlight.
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ganz konkret Nutzen für die Vereine zu 
stiften. 

Einen solchen Nutzen bietet in beeindru-
ckender Weise die aktuell stattfindende 
Vermittlung von ehemaligen WM-Volun-
teers in die Vereine. Es freut mich sehr, 
dass wir so über 500 Vereinen helfen konn-
ten – und es werden noch mehr werden.	

Nun rückt das kommende Jahr in unser 
Blickfeld. Nach der WM stehen für den 
DFB wieder der nationale Fußball und ins-
besondere der Amateurbereich im Mittel-
punkt. In vielen Bereichen sind Aktivitäten 
und neue Anstrengungen erforderlich. Es 
gilt, unsere Vereine für zukünftige Heraus-
forderungen fit zu machen.

Mit unserem Netzwerk der Ehrenamtsbe-
auftragten, das sich jetzt auch bei der Vo-
lunteers-Vermittlung bewährt hat, können 
wir selbstbewusst sagen: Wir werden un-
seren Teil dazu beitragen.

Für die kommenden vielfältigen und span-
nenden Aufgaben wünsche ich allen Be-
auftragten auch im neuen Jahr 2007 viel 
Energie und beste Gesundheit. Genießen 
Sie die Weihnachtstage im Kreis Ihrer 
Familien!

Der Verein muss profitieren
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Dass der Herbst mit Aktivitäten rund um 
das Ehrenamt gefüllt ist, hat für uns schon 
Tradition. Wir blicken zurück auf eine ge-
lungene Veranstaltung mit dem ,Club 100‘, 
den Ehrenamtspreisträgern von 2005, im 
September in Stuttgart im Mercedes-Benz 
Museum.

Im Oktober stand in Zusammenarbeit mit 
der DFL wiederum der Dank ans Ehrenamt 
– überbracht von den Bundes- und Regio-
nalligisten – auf dem Programm. Alle mach-
ten mit: Bei 73 Begegnungen wurde auf 
die Bedeutung des ehrenamtlichen Enga-
gements für den Profi- und den Amateur-
fußball hingewiesen.

Hinzu kommen Aktivitäten der Landesver-
bände und der Kreise, zum Beispiel der 
,Treffpunkt Ehrenamt‘. Dort diskutieren 
Kreis- und Vereinsehrenamtsbeauftragte 
ganz praxis- und basisnah die Fragen, die 
in den Vereinen auf der Tagesordnung 
stehen: Wie gewinne ich neue Kräfte für 
das Ehrenamt? Oder: Welche Hilfen, wel-
che Motivation gibt es für bereits enga-
gierte Mitarbeiter?

Unsere DFB-Aktion ist immer dann beson-
ders wertvoll, wenn solche Gespräche und 
Diskussionen initiiert und organisiert wer-
den. Ehrungen sind wichtig, öffentlichkeits-
wirksame Aktionen wie der Dank durch die 
Bundesliga ebenfalls. Aber gemessen wer-
den wir vor allem daran, ob es uns gelingt,

Die Vitamin Ehrenamt Lounge 
beim GeißbockCup in Köln

Die WM stiftet
nachhaltigen Nutzen

Schon mehr als 500 Vereine freuen sich über neue Mitarbeiter

Es war eine einmalige Chance, und sie 
wurde – und wird noch – genutzt: Rund 
15.000 Volunteers zeigten während der 
WM ihre Einsatzbereitschaft und ihre Be-
geisterung für den Fußball, viele tausend 
mehr hatten sich vergeblich beworben –  
ein riesiges Potential für die Vereine zur 
Gewinnung ehrenamtlicher Kräfte.

Um diesen Personenkreis für den organi-
sierten Fußball zu gewinnen, arbeiteten 
das WM-Organisationskomittee und die 
DFB-Aktion Ehrenamt eng zusammen und 
fragten nach der WM bei insgesamt rund 
36.000 Personen das Interesse an einem 
weiteren ehrenamtlichen Engagement ab.

Das Ergebnis: rund 3.800 Interessierte, 
deren Kontaktdaten, sortiert nach Wohn-
orten und Tätigkeitswünschen, an die Lan-
desverbände und an das Netz der Kreis-
ehrenamtsbeauftragten weitergeleitet 
wurden oder für den Einsatz bei DFB-Ver-
anstaltungen vorgemerkt wurden.	

In den Fußballkreisen läuft nun seit Okto-
ber die Vermittlung in die Vereine. Erwar-
tungsgemäß profitieren vor allem die Krei-
se rund um die 12 WM-Spielorte. Bis jetzt 
wurden etwa 80 % der Interessierten 
angesprochen. In den Gesprächen, die die 
Ehrenamtsbeauftragten mit den Vermitt-
lungskandidaten führten, wurden die Vor-
stellungen eines Engagements

Karl Schmidt
DFB-Vizepräsident für Sozial- und Gesell-
schaftspolitik und Vorsitzender der Kom-
mission Ehrenamt

Auf Einladung des 1. FC Köln beteiligte
sich die DFB-Aktion Ehrenamt im August 
am GeißbockCup, an dem 80 Mannschaf-
ten aus dem F- und E-Bereich mit ca. 900 
Kindern teilnahmen. Auf dem Turnier kam 
die ,Vitamin Ehrenamt Lounge‘ der Aktion 
Ehrenamt zum Einsatz, die schon auf der 
WM-Pokal-Tour durch die Landesverbände 
in diesem Jahr zu bestaunen war. Das 
komplett in auffälligem Orange gestaltete 
Zelt zog neben den Kindern viele Eltern, 
Trainer und Betreuer an. Hier wurde in 
einer lockeren Atmosphäre über die In-
halte der Aktion Ehrenamt informiert und
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Mitglieder des Club 100 in 
Stuttgart gewürdigt

Die Aktion Ehrenamt bietet ab sofort einen 
neuen Service für alle Ehrenamts-Beauf-
tragten an: Damit Sie in Ihrem Verein und 
Ihrem Kreis über die Aktion Ehrenamt 
informieren und für sie werben können, 
stellen wir Ihnen kostenlos zehn Prospekte 
und zehn DFB-Aufkleber zur Verfügung 
(je ein Musterexemplar liegt einem Teil 
der Infobriefe bei). So können Sie das Info-
material bestellen: über die E-Mailadresse 
aktion-ehrenamt@agenturconnect.de,
per Fax: 0 61 73 – 32 55 30 oder per Post: 
Aktion Ehrenamt c/o Connect, Am Auern-
berg 2, 61476 Kronberg.

lobte Mayer-Vorfelder die Club 100 Mit-
glieder.

Erwin Staudt, Präsident des VfB Stuttgart 
und ehemaliger Vorsitzender der Ge-
schäftsführung von IBM Deutschland, hielt 
einen flammenden Appell an die Wirt-
schaft, das Ehrenamt zum Wohle und zur 
Entwicklung der Gesellschaft zu fördern. 
„Der Amateurfußball, aber eben auch der 
Profifußball, ist ohne ehrenamtliches En-
gagement nicht möglich“, zog Staudt ein 
Fazit und bedankte sich für die außeror-
dentlichen Leistungen der Ehrengäste.	

Neben den Club 100 Gästen befanden sich 
Hansi Müller und Karl Allgöwer, ehemalige 
Nationalspieler des VfB Stuttgart, sowie 
50 verdiente Volunteers der Fußball-Welt-
meisterschaft unter den Anwesenden.
Nach der Feierstunde wurde den Gästen 
Gelegenheit gegeben, das Museum zu be-
sichtigen und sich auf eine Reise durch 
die Evolution des Automobils zu begeben.  
Beim anschließenden festlichen Dinner-
buffet mit Live-Jazzmusik im Museum 
konnten sich die Ehrengäste noch einmal

stärken, bevor es ins benachbarte Gottlieb-
Daimler-Stadion ging.	 

Ein gelungener Abschluss des Tages: Die 
Deutsche Nationalmannschaft gewann zur 
Begeisterung aller Club 100 Mitglieder im 
Auftaktspiel der EM-Qualifikation gegen 
Irland mit 1 :0.

Die DFB-Kommission Ehrenamt wünscht 
allen Lesern des Infobriefs ein frohes
Weihnachtsfest und ein gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr!

Jetzt kostenlos anfordern



konkretisiert und gegebenenfalls der Kon-
takt zu einem Verein hergestellt.	

Ein erstes Resümee: Über 500 Vereine 
können sich bereits über eine neue Mit-
arbeiterin oder einen neuen Mitarbeiter 
freuen – Tendenz steigend. Fast 2.000 
Personen wurden beim DFB und bei den 
Landesverbänden für einen sogenann-
ten ,Volunteers-Pool‘ gemeldet – das sind 
vorwiegend junge Leute, die sich für eine 
befristete Tätigkeit bei Events wie Länder-
spielen und anderen größeren Sportver-
anstaltungen interessieren.	

Diese Ergebnisse zeigen: Der Aufwand hat 
sich gelohnt. Die FIFA WM 2006 hat ein 
weiteres Mal Nutzen für den deutschen 
Fußball gestiftet – für Vereine und Verbän-
de. So werden zukünftig in einigen Lan-
desverbänden Projekte wie Jubiläumsver-
anstaltungen oder Sepp-Herberger-Tage 
von ehemaligen Volunteers tatkräftig un-
terstützt. Der Württembergische Fußball-
verband konnte sogar einen neuen Aus-
länderbeauftragten gewinnen.
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Die WM stiftet nach-
haltigen Nutzen Volunteers wollen 

sich weiter im 
Fußball engagieren

Erfolgreich bei der Vermittlung: der Berliner Fußballverband

Mehr als 350 Volunteers in Berlin zeigten 
Interesse an einer ehrenamtlichen Tätig-
keit nach der Weltmeisterschaft – viel Ar- 
beit für den Landesehrenamtsbeauftrag-
ten und Vizepräsidenten des Berliner Fuß-
ballverbandes, Gerd Liesegang. Wir spra-
chen mit ihm:

Herr Liesegang, über 350 Interessenten 
für ein Ehrenamt aus dem Kreis der Ber-
liner Volunteers – überrascht Sie diese 
Zahl?

Natürlich hat uns die große Zahl der Inter-
essenten überrascht. Wir dachten immer, 
das Ehrenamt sei mit rückgängigen Zahlen 
versehen, nun sind wir aber eines Besseren 
belehrt worden.

Welche Vorstellungen haben die Volun-
teers von der Arbeit im Verein? Sind das 
überwiegend junge Leute?

Ja, in der überwiegenden Mehrheit sind es 
junge Leute zwischen dem 20. und 25. Le-
bensjahr. Natürlich möchten viele bei High-
lights im Sport wie dem DFB-Pokalendspiel 
in Berlin dabei sein. Man schwärmt von 
der Freundlichkeit der Besucher wie bei 
der WM, aber viele möchten sich auch im 
,normalen‘ Vereinsleben einbringen. Das 
macht uns Hoffnung.

Wie viele Volunteers konnten erfolgreich 
vermittelt werden? Welche Aufgaben 
übernehmen sie in den Vereinen?	

Derzeit sind wir bei 150-170 neuen Mitar-
beitern für unsere Vereine. Der Vielzahl

Danke ans 
Ehrenamt!

Mitglieder des ,Club 100‘ 
in Stuttgart gewürdigt

der Einsatzmöglichkeiten sind nach oben 
keine Grenzen gesetzt. Von der normalen 
Büroarbeit in einem Verein bis hin zur Be-
treuer- oder Trainertätigkeit ist alles dabei. 
Auch Vorstandsarbeiten oder Assistenten 
des Vorstandes sind dabei. Also alles, was 
ein Vereinsleben beinhaltet.

Das Berliner Vermittlungsergebnis ist 
mit fast 50% sehr gut – was war Ihr 
Erfolgsrezept? Wie haben Sie und Ihr 
Team das gemacht?

Vorab möchte ich mich bei meinem Team 
bedanken, ohne dessen Einsatz wäre dies 
nicht möglich gewesen. Ich habe mir sie-
ben Ehrenamtsbeauftragte als ,Mann-
schaft‘ zusammengestellt. Berlin hat ja 
keine Bezirke, wie wir sie aus dem Fuß-
ball kennen. So haben wir die Stadt nach 
Postleitzahlen aufgeteilt. Jeder Ehren-
amtsbeauftragte nahm mit ungefähr 50 
Volunteers Kontakt auf. Zwei bis drei An-
rufe pro Person wurden getä-
tigt, bis eine endgültige Ent-
scheidung vorlag. Danach wur-
de der Kontakt zu einem Ver-
ein ,um die Ecke‘ geknüpft und  
die notwendigen Daten weiter-
gegeben. Nun liegt es an unse- 
ren Vereinen, die Chance auf-
zunehmen und zu nutzen.	

Zu guter Letzt: Gibt es ein Er-
lebnis bei der Volunteer-Ver-
mittlung, das Ihnen besonders 
in Erinnerung ist?

Die Begeisterung der WM ist 
bei den Menschen immer noch 
zu spüren. Alles ist noch im 
Zauber dieses Ereignisses. Der 
Wunsch, jetzt weiter im Fuß-
ball tätig zu sein, kam bei fast 
allen Gesprächen rüber. Ich 
glaube, der Zauber der WM hat 
viele Menschen verändert. Das 
ist beeindruckend. Hoffen wir, 
dass der notwendige Erfolg 
auch bei der täglichen Arbeit 
anhält.

Aktion von DFL, DFB und Regionalliga:Fortsetzung von Seite 1:

Am 3. September war es wieder soweit: 
Die 100 besten Ehrenamtlichen des Jahres 
2005 fanden sich im ,Club 100‘ in Stuttgart 
zusammen. Jedes Jahr werden 100 Per-

sonen für ihre herausragenden Leistungen 
im Ehrenamt im Fußball ausgezeichnet 
und einen Tag lang von der DFB-Aktion 
Ehrenamt verwöhnt.

Die Aktion Ehrenamt lud dieses Jahr zu 
einer Feierstunde in das Mercedes-Benz 
Museum nach Stuttgart ein. Das erst im 
Frühjahr neu eröffnete Automobilmuseum 

bildete ein festliches Ambiente 
für die Veranstaltung.

Karl Schmidt, DFB-Vizepräsi-
dent für Sozial- und Gesell-
schaftspolitik und Vorsitzender  
der Kommission Ehrenamt be-
grüßte die Gäste und übergab 
das Wort an den gastgebenden 
Oberbürgermeister der Stadt 
Stuttgart, Wolfgang Schuster, 
der den Ehrengästen die Stadt 
Stuttgart und die schwäbische 
Mentalität näher brachte.	

Gerhard Mayer-Vorfelder wür-
digte in einem seiner letzten 
offiziellen Anlässe als DFB-
Präsident das Ehrenamt und 
unterstrich die Wichtigkeit der 
ehrenamtlichen Arbeit im deut-
schen Fußball. „Sie wurden in 
einem aufwendigen Verfahren 
ausgewählt und sind Vorbilder  
in Sachen Ehrenamt. Darauf 
können Sie stolz sein!“, 

Ein voller Erfolg war auch in diesem Jahr die Aktion 
,Danke ans Ehrenamt!‘. Alle Erst- und Zweitligisten sowie 
Regionalligisten beteiligten sich engagiert im Oktober 
an der Aktion und bedankten sich mittels vielerlei Maß-
nahmen wie Banner, Anzeigen in Vereins- und Stadionzei-
tungen, Einblenden des Mottos auf der Anzeigentafel 
oder Interviews in der Halbzeitpause bei allen Ehrenamt-
lichen. Insgesamt konnten in den 73 Begegnungen etwas 
mehr als eine Million Zuschauer und Fußballfans in den 
Stadien erreicht werden. Die DFB-Aktion Ehrenamt 
bedankt sich ihrerseits bei den Vereinen und der DFL 
für diese Unterstützung. Präsentation des Banners der Aktion mit ,Hertinho‘, dem Maskottchen von Hertha BSC Berlin

Imposante Kulisse: Der Club 100 wird vor 
dem Museum empfangen
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Aktiv für die Gewinnung neuer Ehrenamtlicher: Gerd 
Liesegang


